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BRIEF DES [SCHWYZER] STATTHALTERS[ANTON IGNAZ] CEBERG AN AMMANN

[BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

Da ihn Dr . [Franz Ignaz ] Wüörner von Einsiedeln "beehret seinem

Erstgebohmen söhnlein bey den Tauffceremonien bey zue stehen ", habe er sich

gestern nachmittags um 4 Uhr hier in Einsiedeln eingefunden , wo



er sein , Zurlaubens , Schreiben , samt Beilage habe in Empfang
nehmen können , "das oberkheitliche [wohl ein Schreiben von Ammann und Rat

von Zug an Landammann und Rat von Schwyz ] " aber habe er sofort an dessen

Bestimmungsort weiterleiten lassen.

"Undt bedeüte nach befelch MGH [ Landammann und Rat von Schwyz ] , dass weilen

Er Herr [Fulvio ] Fontana [ SJ , Volksmissionar ] widerum durch unser Landt rei¬

set , wir Jhne begleiten werden bis in die Löbliche statt Zug . " Fontana wäre

es sicher angenehm , wenn man ihm und seinen beiden Begleitern
[dem Jesuiten Antonio Mariani und dem Tessiner Geistlichen M.A.

Franchini ] in einem Privathaus in Zug ein Logis bereithalten wür¬

de . ·*" Er wäre ihm , Zurlauben , daher sehr verbunden , wenn er ihm

jemanden benennen könnte , der bereit wäre , die geistlichen Herren

bei sich aufzunehmen , "damit ich Jhme [d. h. Fontana ] Vorläuffigen bericht

deswegen geben möchte , wie Von seiten Ury auch beschechen ; die Herren [Land¬

ammann und Rat ] Lobl . Cantons Uri , haben Jhne mit Einem oberkheitlichen aus-

schutz Empfangen an dem gestad Zue Flüelen ; was danne seine Mission berüöhrt,

wirdt Er Von selbsten nach seiner gahr örtlich Regulierten Ordnung Crescendo

forthfahren die dan von tag Zue tag die Ceremonalia von selbsten weysen . "

Wie er in Erfahrung gebracht , bediene sich Fontana [bei seinen

Predigten ] nicht der franz . Sprache ; wie es scheine , verstehe er

sie überhaupt nicht.

1) Heber deren Volksmission in Uri , Schwyz , Zug und Luzern s . Marbacher/
Kulturleben 58- 59.
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